
Stadtplanung
Verwaltung / Ämter

stellt Notwendigkeit fest,
einen B-Plan aufzustellen

1.Stufe der Bürgerbeteiligung

erarbeitet Planungsziele, ermittelt 
Umweltbelange, erstellt städte-
baulichen Entwurf oder Vorgaben
für städtebaulichen Wettbewerb

arbeitet die Stellungnahme aus 
Beteiligung der Behörden und 
Öffentlichkeit in Planungen 
nach Abwägung von Sachzwang
und Interessenskonflikten ein

Bekanntmachung d. Aufstellungs- 
beschlusses in Medien  & Presse

I. Ablauf eines B-Plan-Verfahrens bisher (ca. 6 Jahre)  
Eingeschränkte Teilhabe der Bürger am Stadtgestaltungsprozess durch fehlende „Augenhöhe“
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Vorstellung der Ziele und Zwecke 
der Planung. Durchführung von 
Info-Veranstaltung (Gelegenheit 
zur Äußerung und Erörterung in 
Bürgerforen und Workshops)

fasst Aufstellungsbeschluss
als Handlungsrahmen für 
Stadtplanung & Verwaltung

entscheidet über die vorge-
brachte Anregung + fasst den
finalen Satzungsbeschluss

Bevölkerung
Öffentlichkeit

Kommunalpolitik
Fraktionen

BÜRGERSCHAFT
ROSTOCK
BÜRGERSCHAFT
ROSTOCK

beteiligt die Behörden und
Träger öffentlicher Belange 

2.Stufe der Bürgerbeteiligung

prüft vorgebrachte Stellungnahme 
& ändert nach interner Abwägung 
eventuell den B-Plan (ggf. ist dann
erneute Auslegung erforderlich)

B-Plan rechtskräftig

Bekanntmachung d. Aufslegungs- 
beschlusses in Medien  & Presse

Bekanntmachung d. endgültigen 
Satzungsbeschlusses  in der Presse
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Auslegung des B-Plan-Entwurfs 
(Gelegenheit zur Äußerung und
Einbringen von Einwänden zur 
Planeinsicht für einen Monat)

beteiligt die Behörden + Träger 
öffentlicher Belange erneut 

fasst Auslegungsbeschluss
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Bürgerwerkstatt HRO
Planungsgemeinschaft XYZ

Stadtplanung
Verwaltung / Ämter

stellt Notwendigkeit fest,
einen B-Plan aufzustellen

1.Stufe der Bürgerbeteiligung

erarbeitet Planungsziele, ermittelt 
Umweltbelange, erstellt städte-
baulichen Entwurf oder Vorgaben
für städtebaulichen Wettbewerb

Bekanntmachung des 
Aufstellungsbeschlusses

II. B-Plan-Verfahren mit Instrument „Bürgerwerkstatt“  
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2.Stufe der Bürgerbeteiligung

Vorstellung des Planungsstandes,  
Gelegenheit zur Erörterung und
Äußerung (ggf. Ergänzungen  zur
konsensfähigen Einhaltung der
gemeinsamen Zielprioritäten)

fasst Aufstellungsbeschluss
als Handlungsrahmen für 
Stadtplanung & Verwaltung

entscheidet über die vorge-
brachte Anregung + fasst den
finalen Satzungsbeschluss

Kommunalpolitik
Fraktionen

BÜRGERSCHAFT
ROSTOCK
BÜRGERSCHAFT
ROSTOCK

Bekanntmachung des 
Auslegungsbeschlusses

Bekanntmachung des 
Satzungsbeschlusses
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beteiligt die Behörden und
Träger öffentlicher Belange 

beteiligt die Behörden und Träger 
öffentlicher Belange erneut 
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arbeitet Beteiligungsergebnisse
von Behörden + Bürgerwerkstatt 
in Planungen nach gemeinsamer 
Abwägung von eventuellen Ziel-
oder Interessenskonflikten ein

B-Plan rechtskräftig
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3.Stufe der Bürgerbeteiligung

prüft vorgebrachte Stellungnahme 
und ändert nach gemeinsamer 
Abwägung  den B-Plan (ggf. ist 
erneute Auslegung erforderlich)
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Auslegung des B-Plan-Entwurfs 
(Gelegenheit zur Äußerung und
Einbringen von Einwänden zur 
Planeinsicht für einen Monat)

unterstützt/ergänzt Planungsziele
und Vorgaben für städtebaulichen
Entwurf oder Wettbewerb in 
thematischen  Arbeitsgruppen

fasst Auslegungsbeschluss

gemeinsame 
Abwägung von
Sachzwängen,
Festlegung der
Zielprioritäten

+

ggf. Abwägung 
von Korrekturen 
nach Sachzwang,
Zielprioritäten &
Konsensfähig-
keit

+

ggf. Abwägung 
von Korrekturen 
nach Sachzwang,
Zielprioritäten &
Konsensfähig-
keit
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Rostocks neues Bürgerbeteiligungsmodell für Teilhabe der Bürger am Stadtgestaltungsprozess



Bürgerbeauftragter
und/oder Ortsbeirat

Stadtplanung
Verwaltung / Ämter

III. Funktion Beteiligungsinstrument „Bürgerwerkstatt“  

unterstützt Planungsgemeinschaft
bei  Vernetzung mit Stadtplanung
via „bürgerwerkstatt-rostock.de“,
hilft logistisch (Organisation, Raum)
ist Mediator  zwischen Bürger & Amt

unterstützt/ergänzt Planungsziele
und  Vorgaben für städtebaulichen
Entwurf oder Wettbewerb in the- 
matischen  Arbeitsgruppen mit
bürgerrelevanten Hinweisen /Ideen 

entscheidet über die vorge-
brachte Anregungen, fasst 
notwendige Beschlüsse

Kommunalpolitik
Fraktionen

BÜRGERSCHAFT
ROSTOCK
BÜRGERSCHAFT
ROSTOCK

stellt Notwendigkeit fest,
einen B-Plan aufzustellen

beteiligt die Behörden und
Träger öffentlicher Belange 

arbeitet Beteiligungsergebnisse
von Behörden + Bürgerwerkstatt 
in Planungen nach gemeinsamer 
Abwägung von eventuellen Ziel-
oder Interessenskonflikten ein

prüft vorgebrachte Stellungnahme 
und ändert nach gemeinsamer 
Abwägung  den B-Plan (ggf. ist 
erneute Auslegung erforderlich)

erarbeitet Planungsziele, ermittelt 
Umweltbelange, erstellt städte-
baulichen Entwurf oder Vorgaben
für städtebaulichen Wettbewerb

Online-Plattform zu allen relevanten 
Bauvorhaben (BV) mit Inhalten, Zielen,
zu aktualisierenden Planungsunterlagen, 
Hinweisen und Ergänzungen als gemein-
sames Arbeitsmittel für Bürger + Ämter
sowie Info-Quelle für Öffentlichkeit
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Wie die Bürgerwerkstatt als neues Bürgerbeteiligungsmodell für demokratische Augenhöhe sorgt  

Planungsgemeinschaft je
Stadtteil/ Initiative/ BV

Bevölkerung
Öffentlichkeit

MM-YYYY

MM-YYYY

A

A

Gemeinsame Veranstaltungen mit Stadt  
für umfassende Planungsinformation,
Abstimmung der Zielprioritäten, ge-
meinsame Abwägung von Sachzwängen
und Gewährleistung der Konsensfähigkeit

D

Bürgerschaftsfraktionen / Kommunal-
politik setzt Transparenz des neuen 
Planungsprozess in Beschlüsse um,
die Gemeinwesen am ehesten nützen 

F

Bürgerbeauftragter und/oder Ausschuss 
des OBR als Gründer-Hilfe und Schnittstelle 
der Bürger-Planungsgemeinschaft (Logistik,
Info- und Unterlagentransfer) sowie als
Mediator zw. Bürgern, Verwaltung, Politik

z.B. in  Südstadt

KTV

Warnemünde
Bauvorhaben 3

Bauvorhaben 2

Bauvorhaben 1

E

Planungsgemeinschaft mit themat. 
Arbeitsgruppen (z.B. Verkehr, Umwelt,
Wohnen, Soziales etc.), von Bürgern
z.B. nach Stadtteil oder BV initiiert    
(ggf. Hilfe vom Bürgerbeauftragten 
und/oder des Ortsbeirates = OBR)

B Stadtplanungsamt / VerwaltungC

B

D

E

F

C

www.bürgerwerkstatt-rostock.de

ARBEITSEBENE

Wirkungsachsen
Funktionsprinzip
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